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Lebenshilfe
VON PETER MAIWALD (TEXT)

UND HANNES BINDER (ILLUSTRATION)

W

as Leben zeigt Ihnen die

kalte Schulter? Setzt Ihnen
zu? Geht an Ihnen vorbei?

Zerrinnt zwischen Ihren

Fingern? Lässt sich mit Ihnen nicht
ein? Verweigert das geringste
Gespräch? Entzieht sich Ihrem
Handschlag? Flieht Ihre Vertraulichkeiten?

Pfeift auf Ihre Mühe, Liebe,

Gier? Aber ja doch. So ist das

Leben eben. Das ist bekannt. Es geht

immer vorbei und immer weiter.

Kümmern Sie sich nicht um
diesen Egoisten. Was ist schon das

Leben? Lassen Sie das Leben sein.

Leben Sie, indem Sie das Leben

lassen. Ohne Leben geht das Leben

viel besser. Überlassen Sie das

Leben den anderen. Überleben Sie.

Das Leben ist nicht lebenswert.

Wer eines erlebt hat, kennt alle.

Das Leben ist nicht alles.

Leben Sie Ihr eigenes Leben.

Nehmen Sie sich das heraus. Lassen

Sie sich das nicht nehmen.

Lassen Sie Ihr Leben nicht laufen.

Nehmen Sie es in die Hand. Trauen

Sie sich. Sonst kommt doch nur
ein Lebenslauf heraus.

ie das Leben so spielt, zeigt
doch nur seine infantile Seite.

Leben Sie am Leben vorbei. Sie

haben mehr davon.

Leben Sie vor sich hin. Leben

Sie sich nichts vor. Lassen Sie sich

V

nicht zum Leben verleiten. Wer

lebensfroh ist, hat nichts verstanden.

Wer lebenstüchtig ist, hat

Leben vernichtet. Anders ist das

nicht zu machen. Wer lebenserfahren

ist, hatte keine Erlebnisse.

Der Lebensgewandte sieht keine

Kehrseite. Der Lebenslängliche
ist inhaftiert. Der Lebenskünstler

ist bekanntlich ein Hochstapler.
Der Lebenslustige ist eine

Witzfigur. Was reizt Sie noch am
Leben?

erlangen Sie nichts vom Leben.

Versuchen Sie nicht, vom Leben

etwas zu haben. Erwarten Sie

nichts von ihm. Das Leben ist ein
Geizhals.

Leben Sie einfach kompliziert.
Das hält kein Leben aus. Das Leben

will immer einfach sein. Davon

träumt es. Wenn nicht, wird das

Leben böse. Dann fordert es sein

Recht. Dann will es gelebt werden.

Andauernd brüllt es:

Verweile doch, du bist so schön und

dergleichen Unsinn. Dann will es,

dass Sie am Leben hängen. Dann

will es Sie klein machen. Dann will
es Sie auffressen mit Haut und
Haaren. Dann sind Sie lebensgefährlich.

Lassen Sie das nicht zu.

Seien Sie kein Lebensmittel. Leben

Sie. Sagen Sie dem Leben adieu.

Leben Sie wohl.
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